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ANFRAGE 

der Abgeordneten Vetter 
und Genossen 
an den Bundesminister für Auswär~ige Angelegenheiten 
betreffend LärIDbelästlgungen der Bev(jlkerung im Gebie't 

Gmünd durch starke Detonationen auf tschechoslo­
wakischem Gebiet an der Bundesgrenze 

An der Bundesgrenze'zur CSSR im Gebiet von Gmünd kommt 
,es in den letzten 14 ,Tagen zu einer unzumutbaren und er­
schreckenden Lärmbelästigung der Bev(jlkerung durch starke 
Detonationsgeräusche auf tschechoslowakischem Gebiet. 
Insbesondere in den Nachtstunden wird die Belästigung als 
besonders stark empfunden. Die Detonationen dürften von 
feuerwerksähnlichen Sprengk(jrpern herrühren, die dlcht 
an der Grenze explodieren. 

Bei der Gendarmerie wurden diese Beschwerden bereits vorge­
bracht und von 'dort an die Bezirkshauptmannschaft Gmünd 
vlei tergemelde t. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten folgende 

A n fra g e : 

v/as werden Sie unternehmen, um von tschechoslowakischer Seite 
zu erreichen, daß die Ilärmbelästigung durch Detonationen an 
der Bundesgrenze im Bereich Gmilnd abgestellt wird? 
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